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Cronenbergs ,.Wehrchei" Gustav Vitt galten herzliche Dankesworte 

Cronenberger Feuerwehr löschte dreimal 
Zuerst Uebuug, dann Einsatz heim Waldbrand und zum Schluß an der Theke 

Bei der Schlußübung der F r e i w i 11 I g e n F e u e r w e h r C r o n e n b e r g schmeckte das Bier 
besonders gut. Es war auch redlich verdient: Neben den sonst üblichen Ubun~n am Steigerturm und 
der Motorspritze gab es diesmal noch einen mehrstfindigen Etnsatz bei einem WaldgroBbrand an der 
Teufelsbrücke. Kein Wunder, daß der Durst sehr groß war. 

Eigentlich hatte der Tag für die Wehrleute gut Die Cronenberger Wehr beteiligte sich an 'den 
begonnen. Unter den Augen von Oberbrandrat Löscharbeiten bei!ll großen Waldbrand an der' Teu­
W in k I er rollte die Sdl!ußübung am Bereitschafts- felsbrüdte .• Hoffentlidl schaffen wir es, das Feuer 
haus Kernmannstraße mustergültig ab. Kurz vor schnell einzudämmen", war der Wunsch aller ein-
18 Uhr- man wollte nur nodl die Schläuche ein- b · 
rollen _ riefen aber die Sirenen zum Einsatz! gesetzten Leute, zumal im Vereinslokal ere1ts 

Tanzmusik und Restaurationsschnittchen warteten. 
Wie sehr sidt Uebung und raube 

Wirklichkeit nabestehen, wie sehr 
aber auch die Familie und die Gemüt­
lichkeit hinter der Pflidtterftillung 
beim verantworUidten Dienst der 
Feuerwehr zurückstehen müssen, zeig­
te sidt am Samstag bei einer Sclwl­
il.bung, die die Freiwillige Feuerwehr 
Cronenberg unter den strengen Au­
gen von Oberbrandrat Winkler an 
ihrem Feuerwehrhaus in der Kern­
mannstraße durchführte. 

Kaum war nämlldt diese Uebung, 
die sich aus einer Angriffs- und Ha­
kenlelterübnng am Steigerturm zu­
sammensetzte, beendet, und man sidt 
sdton zu einigen frohen Stunden im 
"AmboßsUibcben" rüstete, da ertönte 
die Sirene, die audt die Cronenberger 
Freiwilligen unverzüglidt zum Einsatz 
rief. Im Tal der Wupper brannte in 
der Nähe von Flodtertsbolz auf So­
linger Gebiet ein groBes Waldstüdt. 

Als lllach mehr als zwei StUJnden 
die Hahnerb-erger Wehr iln'e Cronen­
berger Kameraden aiblöste, konnte, 
wann auch ziemlich verspätet, dler ge­
mütliche Abend doch noch stattfinden. 
GaJ!t es dodt hier, dlen. langjähri'(:Jen 
Webrführe(l', Oberbrandmeister Gu­
stav Vitt, 7iiL verabs~eden. Seit 1945 
führt er diese Wehr · und hat viel zu 
ihrer Schllag'lcralt beigetMgen. 

Neuer Wehrfühlrex wurde dler zum 
Oberbrenrl!meister beförderte Erich 
Hess. Albert HHberts wurdle Brand­
meister, Heinz Vitt und Parul Georg 
Sdl!Ulte Uontetbramdmeister. 

Als gegen 20 Uhr der Einsatz immer noch nicht ab­
gebrodlen werden konnte, sprangen die Hahner­
berget Kameraden in die Bresche. Cronenberg 
konnte beruhigt nach Hause fahren; denn das 
Sdllimmste war ohnehin geschafft. 

Dann konnte es nach 
größerer Unterbrechung 
im • Tage~programm" 
weitergehen. Als Ober­
brandrat Winkler wieder 
in Cronenberg eintraf, 
wurde der offizielle Teil 
der Schlußübung nach­
geholt. Zunächst verab­
schiedeten sich die Ka­
meraden von ihrem lang-
jährigen, bewährten 

Wehrführer Oberbrand­
meister Gustav V i t t. 
Seine Nachfolge über­
nimmt der zum Ober- Oberbrandmeister Guslav 
brandmeister beförderte 
Erich He ß. Uebrlgens 
gab es noch weitere Be­
förderungen: Alfred Hil­

Vltt, der Leller der Freiwil­
ligen Feuerwehr Cronen­
berg, trat am Wochenende 
ln den Ruhestand. Er wurde 

bertz (Brandmeister), von Oberbrandrat Wlnkler 
Paul Georg Sdtulte und und selnen Kameraden mit 
Heinz Vitt (l,l'nterbrand- allen Ehren verallsdlledet. 
meister). Für 40jährige 
Dienstzeit bei der Feuerwehr wurde dem Musik­
meister Erwin Klippert das Feuerwehr-Ehrenzeichen 
in Gold im Auftrag des NRW-Innenministers über­
reicht. 



Die Feuerwehrmänner luden ein 
Das Sommerfest in Cronenberg war ein voller Erfolg für die "Freiwillige" 

Die C r o n e n b e r g e r wissen, was sie an Ihrer F r e i w i II I g e n F e u e r w eh r haben. Ei· 
gentlieh wissen wir Wuppertaler es ja alle. Wir haben es vor einigen Tagen erst wieder erfahren, 
daß sie bei der Bekämpfung· des großen und gefahrdrohenden Brandes Im Burgbolz so ~insatzfreu­
dlg mitgeholfen hat. Und da ist es selbstverständllcb, daß zum mindesten alle Cronenberger auf 
dem zwei Tage währenden Sommerfest Ihrer Freiw1lligen dabei waren. 

In allen Räumen des sonst so nüchternen Be­
reitscbaftshauses wurde es abgehalten, denen die 
fleißigen Hände der . Wehrmänner ein gastliches 
und freundliches Aussehen zu geben verstanden 
hatten. Sie waren in diesen Tagen einladende, 
liebenswürdige Empfangschefs und Bediener, al­
les in einem. Schon am frühen Samstagnachmittag 
ging .es los mit Musik und Fröhlichkeit, zog sich 
bi.a in ee späten Abendstunden hin. Es wMen 

diesmal die Gäste der Wehr, die so lange .lösch­
ten•. 

Am Sonntagnachmittag gab es dann noch ein­
mal ein frohes Beisammensein mit Musik und 
Tanz bei starkem Besuch. Die Cronenberger 
Wehrmänner können mit dem Verlauf ihres Som­
merfestes in jeder Beziehung zufrieden sein, vor 
allem deshalb, weil es wieder einmal gezeigt hat, 
wie eng und herzlieb dM CiAoDeaberger mit ibr 
verbunden sind. 

Die Freiwillige Feuerwehr von Wupperlal-Crone11berg leiene.lbt:So...-est•lll den 
R«uuten des ,Berett.fdlaftshauses, das ein lre~n'd~ch~s Alllll4!'1len erhalten hatte • . Die 
Oronenberger wi~n, was sie ihrer "Freiw~" 1thuldig stu.d: Sle~n~n 
tfeUtlfg an dem sdiößen Fest Anteil qnd lieBen llllila' g11m von ciJeo I!' bedienen. 

Cronenbergs "Freiwillige'~ lösmte .diesmal Festdurst 
Wohlvel'diente vergnügte Stunden in der Wadle an der Keriunannstraße 

Wer immer so rasch und zuverläs- Waldbrände) " zu erholen. So kam es 
sig seinen gewiß nicht leichten Dienst dann, daß s ich die ganze Wehrfamilie 
versieht wie die Cronenberger Frei- mit Freunden und Bekannten am 
willige Feuerwehr, ha t allen Grund Samstag und Sonntag zusammenfand 
auch. einmal richtig fröhlich zu sein in der Feuerwache Cronenberg, in 
und sich von den Strapazen der ver- der Kemmannstraße. Freilieb wurde 
gangenen Wochen (Scbeunenbrände, auch gelöscht, aber diesmal der 

Durst. Und nach den Tänzen und bei 
der Tombola wurde jedesmal statt 
einer Eimerkette eine Gläserkette 
vom Ausschank her zu den Tischen 
gebildet, derweil die Löschfahrzeuge 
dieserhalb mal im Freien kampieren 
mußten. 
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Oie feuerwehe 
hatte jchwet lU 

l<ämpten 

Bis nach Remscheid waren 

die Flammen zu sehen, die 

gestern nacht aus einem Alt­

gummllager der Firma V o r­

werk und Sohn auf dem 

Lh:htenplatz drangen. Das 

Feuer, dessen Glut wahr­

scheinlich noch einige Tage 
weiterschwelen wird und 

ständig beobachtet werden 
muß, brach in einem Lager 

Im Freien aus (Bild rechts) 

und griff dann auf eine neu­

erbaute Lagerballe tlber. 

(links), die zum großen Teil 

zerstört wurde. (Zu unserem 

obigen Bericht.) 
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Cronenberger Deitank brannte lidtterloh 
Feuerwehr verhinderte durch schnellen Einsatz größeren Sachschaden 

Die Bewohner der Cronenberger Ortsmitte wurden gestern aus Ihrer Abendruhe gerissen, als die 
Brandsirenen die Feuerwehr zum Einsatz riefen. Ein Oltank der Härterei einer Schrauben- und 
Werkzeugfabrik am .,Eich" stand lichterloh in Flammen. 

Zunächst versuchten Betriebsangehörige, mit wehrleuten ein Lob: der 1500 Liter große Oltank 
Schaumlöschern den Brand einzudämmen. Die Flam- hätte größeren Schaden anrichten können. Vor 
men schlugen aber bis ins Dach der Fabrik. Nach allem wären auch zahlreiche Wohnhäuser der Um­
wenigen Minuten war die Freiwillige Feuerwehr gebung in Gefahr gewesen. Die Härtereieinrich­
Cronenberg - sie hatte glüdclicherweise einen tung und das Fabrikdach wurden nur zum Teil 
sehr kurzen Anmarschweg - schon im Einsatz. zerstört. 
Ein Ubergreifen des Feuers auf die ausgedehn­
ten Werkanlagen konnte sehr sdmell verhindert 
werden. Zusammen mit dem Löschzug der Berufs· 
teuerwehr wurde der Rest besorgt. .,Nur leichter 
Dachschaden!", meinten die Schaulustigen an der 
Brandstelle. Damit zollten sie zugleich den Feuer-
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In einer Betriebshalle der Schrau­
ben- und Werkzeugfabrik Lebrecht 
Töllner in Cronenberg brach gestern 
gegen 19 Uhr ein Brand aus, der im 
Nu das Dachgestühl erreichte und sich 
dort ausbreitete. Der Brand war ent­
standen, nachdem ein mit Oel gefüll­
ter Behälter Feuer gefangen hatte. 
Di.e Freiwillige Feuerwehr Cronen­
berg und die Berufsfeuerwehr hatten 
iibilr eine Stunde lang zu tun, um den 
Brand auf seinen Herd zu beschrän­
ken, konnten aber nicht verhindern, 
daß ein Teil des Dachstuhls verbrann­
te. Der Sdtaden ist beträchtlidt. Ma­
schinen wurden nicht in Mitleiden-· 
schalt gezogen. 

Die Feuerwehrmänner aui dem Dadlstuhl der Cronenberger BetriebshaUe 



Die Feuerwehr verhinderte Sdtlimmeres 
Holzwarenbetrieb in Cronenberg brannte aus / 30 000 DM Schaden 

Im Betrieb taten die Flammen Ihr völliges Vernichtungswerk 

Nur dem schnellen und beherzten Zugreifen der lkleiner Holzwarenbetrieb lichterloh in Flammen. 
Feuerwehr ist es zu danken, daß C r o n e n b e r g Schon sieben Minuten nach Auslösung des Brand· 
gestern abend vor größerem Feuerschaden bewahrt alarms war die Freiwillige Feuerwehr Cronenberg 
wurde. Gegen 22 Uhr stand an der Berghauser mit 14 Leuten an der Brands teile. Mlt drei C-Roh· 
S t r a ß e aus bisher noch ungeklärten Grilnden ein ren konnte das Feuer ln kurzer Zelt eingedämmt 
-- werden. Die anschließend eintreffende Berufsfeuer-

wehr setzte noch ein weiteres C-Rohr ein. Der Holz· 
{3 .. a n c/ ,· Yn H () I 2. IV' a. ~ e h ~~ e k ... ' eh warenbetrieb und eine angegliederte Wohnung sind 

fast völllg ausgebrannt, aber die umllegenden 

in cl e 1-' f~ er~ 18. u s e ~--' s 1, ~-o , 

e- n-, :1.0 . .A · A q oc;:) 

Die Feuerwehr wurde gestern am 
Nachmittag und am Abend zu einer 
ganzen Reihe von Hilfeleistungen und 
Brandeinsätzen alarmiert. Bei Redak· 
tionsschluß weilte sie noch zu Auf· 
räumungsarbeiten an der Berghauser 
Straße in Cronenberg, wo kurz vor 
22 Uhr in einer Drechslerei ein Groß• 
feuer entstanden war. 

Der Brand grtff rasch um sich und 
ergriff nach und nach fast den ge­
samten Dachstuhl des Fachwerkbau· 
ses. Außer der Freiwilligen Feuer• 
wehr Cronenberg erschien ein Lösdl· 
zug der Hauptfeuerwadle am Brand· 
ort und setzte drei C-Rohre zur Be­
kämpfung ein. Nadl einer Stunde 
hatten die Feuerwehrmänner das 
Feuer in der Gewalt. Der Sadlsdladen 
Ist beträcbtlldl, die Brandursache noch 
ungeklärt. Dle Aufräumungsarbeiten 
nahmen nodl erhebliche Zelt in An· 
sprudl. 

Ein weiterer Brand bradl gestern 
abend um 21 Uhr in einem gewerbli· 
dien Betrieb im oberen Tell der Ben­
dabier Straße aus. Hier brannten in 

Wohnhäuser konnten gerettet werden. Der ent· 
stand~ne Saj:)J- und Gebäudeschaden beträgt c a. 
3 0 0 0 0 DM, soll aber durch Versicherung ge'deckt 

f sein. 
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